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Artikel 7 des neuen stadtzürcherischen Personalrechtes:
S3ei bcc ttnfkUung ftnb Dorjugëmiife ©cbwctjcr jtt betûcBitcbttgen. 50iit SSeroiU
[igung beê ©tabtroteê bin fen auenatjmênjetfe Jtuêtâ'nbec angeflcUt werten."

,/3«7 möcht a Öuaibrugg." SEßat Sd'bttgge, Säbctgge 9?eben ©te beitfdb, Sammbrigge heefit bet Ding« bei uné."

gttebtich SSBilbelm Jpatjenmofer beeren ©te? SJtà'nfcb, beletbicben ©te unfer geroà'feneê ©aiferhaué nich!"

%uè bet ©djule
Sefjrer: ©ibt eë roirfficf) noef)

fcfjenfreffer?"
©cf;üfer: fta, in ^nterfafen!"
Sefjrer: SBie ïommft S>u auf biefe

fonberbare Sfntroort?"
©ctjüter: 3Dîetn SSater fagte, bie 93e=

toobner bon $nterlafen ernähren fi cfj

meiftenê bon gremben."

£&foloatfc&e ftaMtät
ftu jener geh, ba ft. 3?. SBibmautt,

ber nacf)mafigc Sitcraturbaipft, af§ cle-
ricus vagans bei ben 35îoftinbicrn
amtierte, nabm er etnft an einer f>aubtber=
fammlung ber gdjroeis. 5prcbigcrgefeff=
fdjäft in ©laru§ teil. Wian banfettierte
in einem ©aftfiauë, auf beffen ©tfjifb
ßroeifete ©öfjne" ftanb. Saê rtabm

îtMbmattn 511m Stuêgangêbunft feiner
Sifcfjrebe, bie begann: 2Bir ftnb bier
bei groeifefê ©öfjnen unb finb audt) im
©runbe äffe ^meifefê ©ötjne ..."
Horribile dictu! ït)Ctau

Zahnpraxis A. Hergert
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àìikel des neuen staàì^ûrcnerîsenen ^ersvnalreenìes:
Bei der Anstellung sind vorzugswuse Schweizer zu berücksichtigen. Mit Bewilligung

des Stadlrares dülfen ausnahmsweise Ausländer angestellt werden."

Jch möcht a Quaibrugg." Wat? Jäbrigge, Zäbrigge? Reden Sie deilsch, Dammbrigge heeßt det Dings bei uns."

Friedrich Wilhelm Harzenmoser Heeßen Sie? Mansch, beleidichen Sie unser gewäimes Gaiserhaus nich!"

Aus der Schule

Lehrer: Gibt es wirklich noch
Menschenfresser?"

Schüler: Ja, in Jnterlaken!"
Lehrer: Wie kommst Du auf diese

sonderbare Antwort?"
Schüler: Mein Vater sagte, die

Bewohner von Jnterlaken ernähren sich

meistens von Fremden."

Theologische Fakultät
Zn jener Zeit, da I. V. Widmann,

der nachmalige Litcratnrpapst, als cle-
ricus vaA3N8 bei den Mostindiern ani^
tierte, nahm er einst an einer
Hauptversammlung der Schweiz. Predigergesellschaft

in Glarus teil. Mau bankettierte
in einem Gasthaus, auf dessen Schild
Zweifels Söhne" stand. Das nahm

Widmann znm Ausgangspunkt seiner
Tischrede, die begann: Wir sind hier
bei Zweiseis Söhnen und sind auch im
Grunde alle Zweifels Söhne ..."
I-lorribile äictu! àau
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